
Mein Lieblingsprinzip ist … Occams Rasiermesser.

Ich warte auf die Entdeckung der … echten kalten Kernfusion.

Wenn ich mir ein Alter aussuchen kçnnte, w�re es … mein jetziges. Mein Leben ist richtig gut.

Meine liebste Tageszeit ist … unmittelbar vor dem Abendessen, wenn die Flasche Wein geçffnet ist
und ich gleich einen Schluck nehmen werde.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist … Leidenschaft. Alles andere ist einfach.

Wenn ich ein Jahr bezahlten Urlaub h�tte, w�rde ich … noch ein Sabbatical in Paris verbringen. Paris
ist einfach einmalig!

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, ist … immer bereit zu sein. Die besten
zwingen einen dazu (und das macht Spaß).

Mit achtzehn wollte ich … Arzt werden. Das w�re ein Fehler gewesen.

Chemie macht Spaß, weil … jemand Dich daf�r bezahlt, das zu machen, was Du gerne machst.

Auf meine Karriere r�ckblickend w�rde ich … sagen, dass ich mit meiner ersten Doktorandengruppe
unglaubliches Gl�ck hatte. Sie pr�gte die weitere Atmosph�re.

Mein letzter Kneipenbesuch … war in der Carter-Zeit. Wen lege ich damit rein? – Er war gestern!

Die wichtigsten zuk�nftigen Anwendungen meiner Forschung lassen sich … unmçglich vorhersagen –
das ist das Schçne und das Witzige an der Wissenschaft.

Bei meinem ersten Experiment … setzte ich eine Pflanze und eine kleine Kerze gemeinsam in ein
verschlossenes Glas, um herauszufinden, ob die Kerze so weiterbrennt. Es funktionierte nicht, war aber
eine super Lektion �ber die Bedeutung relativer Geschwindigkeitskonstanten.
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